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Mtz Herrlichkeit / und du HErr
du IEsus bist unser einige Er -

> zu löser/ deßwegen bitt ich aber -
lus mahl / damit ich das göttlich
arr Gsatz könne erfüllen / so gieß
md doch die Liebe in uns aus/und
er- gib/daß wir als Rinder Gott
) eß tes einanderen nicht hassen
G ! und verfolgen/sondern Frie¬

ses den halten / bis wir endlich
ars deine süßeste Liebe in Ewig -
vch keitgenießen werden/ Amen/
in HErr IEsu/Amen .

rst- x
>ier
ms andächtige Gebett / ist
lis- ^ r . Ein Sieg wieder den
>en Bößwiche und seinen vers
att fluchten Anhang . 2. Auch ein
zu- Schild wordurchalle Satani-
-er sche Versuchungenabgeeribe«
rr- werden



- W ( r4<s )
werden . Eph . 6. v. rö . z . Ein
geistlich Opfer . Hedr . 5 . v . 17.
4. Ein lieblich undGOttwol -
gefälliges Rauch - Merck . A-
poc . 5. v . 8 . 5. Ein Paradeiß /
darinn sich JEsus befindt . 6.
Ein Schatzungs - Pfenning
unserer Underchänigkeit gegen
dem grossen Himmels - König .
7 . Em Gesandtschafft vor den
Thron GOttes . 8 . Ein In -

grc
tra
der
abi
ckei
che
reu
lieb
sen
mö
ma

strument wormit die Schatz - den
Kammer der Güte Gottes ge- hei
öffnet wird . 9 . Ein Himmels - der
Leneren woranfwir gen Him - ist <
mel steigen ; Endlich ist ein ren
andächtig Gebett auch ein unl
Himmels - Schlüssel. Jo

Und weil hremir der Satan ist /
weißt / daß das reche andäch - An
tige und gläubige Gebett / so W

grosse



_ -44Z ( l4r )
Lin grosse Mürckungen hat / so
^7» trachtet er entweder das Ge -
>ol- ^ bett gar zuzerstöhren / oder
A - aber mit allerley bösen Gedan -

!iß/ cken/undanderenWelt - Sa -
. 6. chen die Andacht zuverhinde-
ing ren / wie du wol weist / mein
M liebe Seeldamit du aber die:
ng. fen Andacht hassenden Teufel
>en mögest abtreiben so Mine aber-
^ ! mahl geistliche Waaffen aus
rtz- demGvttlichen Zeughau ß der
ge- heiligen Schrift / und sprich/
!ls - deinJEsus habe gesagt : Gott
im- ist ein Geist/und die ihn ander¬
em ren / die müssen ihn im Geist
ein und in derWahrheit änderten .

J0H .4 .V.24 . Im Geist/das
an ist / mit wahrer einbrünstiger
chr Andacht desHertzens ; In der
H Wahrheit / das ist / mirbuß -

>sse fexch



-W ( i4r ) ,
fertigem / demüthigem / von rer
bösen Gedancken und allem sicl
weltlichen abgesönderremHer - tig
tzen ; Wetters sage dem Böß - un
wicht : Dein Heyland selbst/ rec
wann er habe wollen betten/ ger
so habe er zum Exempel / die dei
Andacht vorzustellen sich von nio
seinenJüngerenunddemübri - lic^
genVolckabgesönderet/aufdie mu
Knye gefallen/ seine allerheili - tur
gisten Augen gen Himmel ge- bet
richtet/und sich dieweil keiner wo
anderen Sach angenommen ; dei
Ey warum solt ichdann diesem Hi
Exempel nicht folgen ; Ja
freylich / GOtt geb mir die
Gnaddarzu . M ,

Ferners sage dem bösen
Geist / wann man mit einem uns
König oder sonst grossen Her - hin



-M ( » 4? ) M-
ön ren dieserWelt rede/wie man
rm sich so demühtig / so chrenbie-
er- tig stelle / und so besinnt rede/
>ß- und diese seyen doch nichts zu-
st/ rechnengegen GOtt ; Hinge-
n/ gen sey dein GOtt / der HErr
)ie der Herren/der König d er Kö-
on nigen/soseyesdannhöchstbil -
ri- lich/daß du mit höch ster De-
) ie muth / mit gröster Ehrenbie-
li- tung und Andacht in dem Gc-

bett nlit GOtt redest/unddas
ler wollestdu thun/bis du endlich
n ; deinen grossen GOtt ewig im
.m Himmelwerdest anbetten.
^ Gebettlein .

WEin Hertz ; allerliebster
ett ^ HErr IEsus / der du
!M unser Fürsprech bist vor dem
rr- HimmelischenVatter/ du hast
en uns



— 7^ ? _
uns in - einem heiligenWork auc
gelehrt und befohlen zu bet- hör
ten/ und auch verheijsen/ daß bös
du uns Armen zu allemGuten ew>
untüchtigen Menschen wob me,
lest einenLehrer und Tröster / dur
nämlich den heiligen Geist > Ani
senden / so bitt ich dich jetzt !
mein HErr JEsus um deines
bitteren Leydens und Ster -
bens willen/ schencke mir den T
Geist deß Gebetts / durch des- ^ , ,
sen heilige trafst und wür - l
ckung ich heiligeund gute Ge - ' olg
dancken / ein demühtiges und i
mit wahrer Andacht außge- Muj
fülltes Hertz bekomme / auch sich
daß meinEifer vermehret und
mein Glaub gestarckt werde / ,
Damit ich betten könne/daß es Gl <
dir / O mein GGtt ! gefalle? W



srk auch daß ich gnädiglich er-
'et: hört / und bald aus dieser ver -
>aß böserten Welt zu dir in die
len ewigeHerrlichkeit aufgenom -
ob men werde / das werde wahr
er/ durch JESUM LHrisium /
nft Amen «
:tzt
;es XI.
er^
>en D3E Haltung des heiligen
>es- Abendmahls ist dem Teu -
ür - 5el sehrwidrig / und zwar aus
ze- folgenden Ursachen :
lnd i . Weü man ihm zudienen
ge- muß absagen / und hingegen
ach sich durch wahre Büß mit
md GOttversühnen .
de/ 2. Weil man durch wahren
l es Glauben Lhristi Fleisch und
lle- Blut theilhaftig wird .
uH G z. Wie
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